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Xenos-Projekt erfolgreich abgeschlossen





Der abschließende Workshop zum XENOS-Projekt „BRIDGE – BRücke zur Integration Durch Generationsübergreifende Entwicklungsstrategien“ fand am 16. September im White House in Finsterwalde statt. Das Thema des Workshops, zu dem noch einmal mehr als zwei Dutzend Expertinnen und Experten aus der Region und dem Land Brandenburg gekommen waren, sollte in mehrfacher Hinsicht offen und anschlussfähig sein: „Elbe-Elster – lebenswert für alle!“ 





Erstens sollte es an übergreifende Schwerpunkte der regionalen Entwicklungsstrategie für diesen Raum anschließen – Elbe-Elster als lebenswerte Region. Dann sollte es eben entsprechend dem Förderschwerpunkt auch häufig benachteiligte oder soziale „Problemgruppen“ einschließen, also: lebenswert für alle! In unserem Projekt waren das Spätaussiedler, Migranten und Langzeitarbeitslose aus der Region, darunter jeweils auch Familien. Um bessere Voraussetzungen und Chancen für Integration in Beruf und Erwerbsarbeit sowie soziale Teilhabe ging es. Die meisten von den genannten Projektteilnehmerinnen und Projektteilnehmern (also gerade auch der Spätaussiedler und Migranten) fühlen sich hier wohl, empfinden Elbe-Elster durchaus als lebenswert. Unser Projekt konnte dazu beitragen.


 


Im Mittelpunkt des Workshops standen die konkreten Informationen aus den einzelnen Teilprojekten. Genutzt wurden Dokumentationen, Erfahrungsberichte und ein erstellter Projektfilm. Insofern erfolgten Gesamtüberblicke wie dann besonders einzelne Erfahrungen und Ergebnisse, die nachhaltig bedeutsam sein könnten, dargestellt wurden. Für solche Ergebnisse halten wir etwa Module zur effektiven Durchführung von Praktika in regionalen Unternehmen, die Familiencamps als erfolgreiche Schritte zu Motivation und gelebter Integration, oder die Einbeziehung und Qualifizierung von Integrationscoaches aus der Gruppe der Spätaussiedler. Die Ergebnisse sind, so die einhellige Meinung auf diesem sehr lebhaften Workshop, beachtlich und zweifellos für den großen Teil der Projektbeteiligten eine konkrete Hilfe. Hier zeigen sich die kleinen, so wichtigen Fortschritte für Integration und Teilhabe. Auf übergreifende Fragen und Perspektiven hatten Dr. Thomas aus Sicht der wissenschaftlichen Begleitung und Frau Ursula Klingmüller vom MASGF aus der des Landes Brandenburg hingewiesen. 





Wie häufig bei solchen Projekten, kam zum Schluss eine Frage: Wie kann so erfolgreiche Arbeit weitergeführt, wie können einzelne Ansätze wirklich verstetigt werden? Die Projektträger wollen Einzelnes versuchen, übergreifende Lösungen sind freilich nicht in Sicht. 





Die Materialien zum Workshop sowie zum Projekt finden Sie unter � HYPERLINK "http://www.gdre-web.de" ��www.gdrei-web.de�; die DVD zum Projekt sowie weitere Materialien können über den Verein bezogen werden.
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Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Workshops


Frau Klingmüller vom MASGF (links im Bild) besichtigt die Projektausstellung 
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